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Emma Totsehnig: 
Die Güter der Grafen von Görz, 

ihrer Ministerialen und Dienstleute 
In wdchcm Jahr Chunu verstarb, isL nicht 

bekaJml; es dürfLe vor 1299 gewe~eu sein, 
denn im eingang~ genanmen Gl'Jrler-Urbar 
derselben Zeit (s. Anm. 2) komlllen noch die 
Eigenleute de~ Herrn Chuononis de Eren
berek und solche der Flasehberger »Unlerrn 
"['auem«, d. i. wahri'ICheinlich in Kirchhcim
egg hei Heiligenblnt, vor; hingellen heißl 
es im gleichen Urbar weiter umen (28), daß 
deu Görzern >mach dem Tod des Herrn 
Chnonanis und seines Neffen Hcugc1inus cle 
Himelberdl(( 11 Huben im Gebiet VOll Hei
ligenblut heimgefallen, d. h. an die GöTzer 
al~ Lehensherm zurückgefallen seien. 

1m Necrolog des alten Missale von 
Lavant (29) ist das (Jedenken an >lD(omi)nus 
Conradus Zugoius, mi/es, (Rluer) an einem 
11. Oktober unbekannten Jahres vermerkt. 

Die Meldung im Bnrggrafenurbar v. J. 
1314 (s. Anm. 16), daß die Lehenherren 
»Choenrad der '.ugoy von Embun::h und 
.xyfrid seiu sunl' verstorben sind, sehliel.lt 
wohl mit ein, daß auch Chuno'~ Sohn Hein
rich um diese ZeH nicht mt'hr lebte, sodaß 
jenes Gur in Gddnaeh nun von den Gör
zern an den Bnrggrafen Nieol~l.Us lU Luenz 
verliehen werden konnte. 

Als Chuno's uäehsLe Vef'lliandle sind jener 
Heimich Zugoy (v. Traburg) afil'llsehen, der 
um 1334 den Kirehenuhem auf den Trist.lL
eher Feldern an den Heinrich Schulem vel
lieh (30) und bis 1341 noch ul'kundel; sowie 
jener Seyfrid Zugo zu Rueersdorf (Jl), der 
anschließend, um 1344, den gleichen ZehenL 
an die Wirwe ubigen Heil\rio.;hs, Adelheit 
lU Trist.ILCh, verlieh. 

Seyfrid halle von den Görzern mehrere 
Lehen: das Maletizgericht, den Amitz und 
andere Güter zu Ruthersdorf (Rinersdorf 
{;Wischen Oberdrauburg und Greifenburg, 
ein Zehentrecht 71l Schöpnaeh und weitere 
Lehen in RückersdorI im Jaunral (32). 

So nannte ,ich 5eyfrid teils nach seinem 
Besitz in RlI1herooorf, teils nach jenem lU 

Rüekendurf, Leils auch nach seinem eigenen 
Turm, den er in Oberdrauhurg »)ob dem 
niedern Ton' am OsLliehen Eingang in den 
MarkL besaß (33). 

Er war verehelicht mit Ursula, der Tochter 
Marquards VOll Lavant, deren Heiratsgnl 
auf diesen lcttlgeuanulen Turm sicherge
stellt wurde (34). In Seyfrids Auftrag löste 
Marquard diesen Sat7 ein nnd verkaufle 
den Turm i. J. 13M an Graf Meinhard VII. 
v. Görz (35). Für ihre Morgengabe war 
Ursula von Seyfrid auf das görzische Le
hengnt 7.U Rnrhersdorf (da., Gesäß, GerichL, 
HoF und Mtihlc) und auf den vou Seyfrids 
MuUer zu el'warleuden Erbhof zu Ober
Iienz verwiesen worden (36). 

Seyfrid und Ursula harten anl'oCheinend 
nur eine Tochter namen~ KatharinlL. Diese 
fand Aufnahme im KlosLer der Dominika
nerinnen zu Lienz uud brachte d.ie.~em Klo
ster das Gut ~)am Bach" zu Oberlienz, das 
Seyfrid Zugoy gehört hatre (37). 

1m Jahre 1381 dürfte Seyfrid nicht mehr 
am Leben gewegen sein und auch keiuell 
männlichen Erbeu hinlerlassen haben, denn 
non erhiell Heinrich I t. von Lavanl vun 
den 6örzern wIes, was vorhel Seifriden 
ZugOY gehabt hatte: in Ritrersdorf den 
Ansil7. und das Amt (das l.un::eiL der Gröf
ler innehatte), weilers das Gelicht; doch die 
großen »pUS~elJ(( (Strafen) blieben dem Pür
sten Meinhart v. Görz vorbehallen. Hein
rich erhielt auch die Voglei über die Pfarr
gürer zu Berg und lU Ursen (lachen). die 
derselbe Zugoy gehabt hatte (38). 

Die Verblndunj mit den 
»Zujoy'schen V"""lIndten«( In Treffen 

über diese Verwllßdten in Treffen (nördl. 
von Villach) sind einige Informationen nach
zuholen, die mir den Kirchen Tristaeh
LlLvant l.uswnmenhängen und noch weiter
reichende RückschlUsse eröffnen: 

Treffen war schon zur Römerzeir hesie
delt und jgt nrkundlieh seit 861'1 gerumnl (39). 
Aus einem GrafengesehJeeht dieses Namens 
sind besouders Oraf Wolfrad von Treffen 
und seine Gattin Hernma durch die Schen
kung ihrer Burg Treffen und anderer Besit
zungen an das Patriarchat Aquileja bekannt 
geworden (40). 

Seit 1103 wurden diese nun aquilcjs(;hen 
Güler von Ministerialen verwaltet, die sich 
ebenfalls nach Treffen benannten (41). 

Im Jahre 1269, aL<; der Amtmann des 
Parriarehen, Ulrich v. Treffen, ein dem 
Klosler Millstatt zugefügtes UnrechL gul
maehte, gahen seine Familieuangehörigen
darunter auch ein Hermanno Tr.ugoy - ihre 
Zuslimmung (42). 

Auch Ulrieh.'l Bruder, Beruhard von Tref
fen, hatte einen Sohn, der sich liernhard 
Zugeyo nanme, reils aber aneh den Zu
namen >;Zenot< trug (43). 

Von Bernhacds Söhnen :>ind urkundlich 
noch bekannt: Herr Aschwin (aus Askuin), 
Herr Chunrado, .IlenannL Zugeyo (44) und 
Herr Otoo, der zugleich Pfarrer zu Treffen 
und Archidiakon der Diözese Aquilejas 
))in Carinthia" war (45). 

Unter diesem Archidiakon Olte entsrand 
i. J. 1296 jenes Zehenlverzeiehnis, in wel
chem die Kirche Tristach an Slelle der Pfacr
kirche Lavant genannt ist. (46). 

In obiger Liste werden die Pfarrkirchen 
in der gleichen Reihenfolge aufgezählt, ""ie 
die Reise des Geldeinsammlers vor sich ge
gangen war: durch das Gailtal heraus nBeh 
Osttirol, dann die Drau abwärts, so weil 
Olto's Sprengel reichte, bis einschließlieh 
dem .Iauntal unu Willdisehgraz, mit im 
Lavantralliegenden Einkünften. 

Archidiakon Oua dürfte den Kirchen 
Lavanr-Tristaeh-Amlach keine besondere 
Förderung lugewendet haben, weil sein 
Nanle im Kalendarium des dWllaJS in Be
nUtzung gestandenen Missale von Lavanr 
(im Codex E 3, Bibliothek d. Priestersemi
nars Hrixen) nicht aufscheint. 

Vielmehr bezieht sich der Gedenktag an 
einen OUo I. der als NlI.ehtragung im obi
gcn Kalendarium alll 7. IX. vermerkt ist, 
auf den Bischof Ouo von Freising, der 
im Jahre l1~S gestorben war (47). DieJ>e 
Eintragung läßt annehmen, daß Lelztgc
nWlllLer sich um die hiesigen Kirchen beson
ders angenommen hat. 
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Auch da~ Gedenken an eine JIHemma, 
maler l."i:dc~ifl~tiei,(, die im gleichen Kalen
darium am 30. I. eingeLragen ist, gilt nicht 
etwa der Hemma v. Treffen, oder der 
Hemma von Zellschaeh odl:r van Gurk (48), 
~ondern der Königin Hemma, der G.lttUI 
König Ludwig des Deutschen (49). Dic8e 
Königin starb 3m 30. 1. 876; der ungewöhn
liche Ehrentitel »mater eccle~ilL~tici«, mif 
dem sie nachträglich noch in Lflvanl bI:
dacht wird, läßt annehmen, daß dieile Kirche 
mn der Königin Hemma in besonderer 
Weiile gefördert wurde. 

Die Datcn lassen erkennen, daß die 
religiösen Verhältnisse am einstigen Bi
schofsitz von Lavant auch nach der ungün· 
sligen Entscheidung dun::h KflrJ u. Ge. um 
81t (das Land mitten dw-ch, an der Drau, 
in zwei versehiedene Kirchengebiete -zu tei
len) auch ausl.:hließcnu noch das lnleresse 
des Königshauiles .- durch Königin Hemma 
- land, und daß auch späler der ;;alzbur
glKh-frcisingische BisehafOtto I. sich dieser 
imtiertell Kirdie anllahm, ubwohl sic im 
aquilejschen Kirchengebiet lag. 

l)urlk'nv...uirtllw., 

2~ Im GM,... lJrI,&,"" I 12W (wie Anm, 2, Edilion 
Klo, tlulek hidellke. Nr. 111-520) werdeu. Eigenleu. 
lC d~ H~rTn ChuoMrril de E",nber<;k und der 
FlBschberger 'owi~ Farb,n'lciner genannl. von deo 
n~n d;~ G~r~.r ~in~ besondere Vogleire<;hlOabgabe 
(iun: adVotalali und .p"",;~; iure advocalali) emhe
ben (iiehe dazu au.h die Anmerkungen bei K1o,
Buzek Nr. 517-nO). 
Im ileichen Urbar (Anm. 2 Nr.' ~42-5jlJ ';nd na<:h 
der Ober.,chrifI "Hec ,nlll ho"a q,,~ ,·a"",e .ep..-Unl 
d"mi"" r"..., p~r mlutem DomlDi Chuonon;, el 
Jlep<JI~", ,"um H~u~~[inum <le Hilnell>erch" fol~en· 

de 11 GOter verzeichnet: uf der C1H>lomni!r. in 
dem Walde. eine Taberne (= Ga:ilhof), ur der Ode. 
bei Sc Vinzenz in HIS. Blul, bei der Brude, " ul 
dem Trib~l, in Pokheim und in Namlach. 
Die Abgaben ,i"d '"'' leilwei,~ nn~~.j!.b~n. ,i~ b~
<'eh.., 3lJ" <,l{(1 1:~,lein IImJ Geld: I Mu~. 71iber 
uml 10 ,ohdo" 
brn'l Klebe! "ehl 'm verslorbenen ~cmddt'len 
»Domino Chuonone« den Cltuno von ErenbuJS (in: 
Zeit,chrift für Vaterland,kunde. Carinlhi. I/ILI 
S 21M), <1e"...o L.hell,l!(ller un die Gorz~r zurtlck
Edel'

29 Mi'5a1e von Lavaru. CDdex E 3 im Prie,ler.''''''n3' 
Bri"en, Ciendarlum S 1~ I. 
Ein 1lJIw,,,,,r Ch<lllon von NemJach wir<1 um 126~ 

~h .'er,lorbeu gemeldet (GAR 1711. Urteil wg. einer 
Forderung zwischen Wrikarlen ". Prud. und Fried
riehen von N<Jmlach Ynd .einen Unidelll auf Chu
nen! GÜleml. Chuno von Erenhurg urk'und~1 rlndr 
I. .I. 117~, ,. "1"11 21
 
(GAR m C{lr~er Arch;" Repertorium)
 

'1(1	 I"ie Anm. <'i und Annr. 26' GAR Seile 1296. anno 
IHol (Heinrich lugoy ,on Traburg versab noch um 
1141 (GAR 1JJ)! dem s.:}1rid~n von NuOdorf 4 
A~j.;cr. lIele~tn ru Gralschach, ennhalh und die<ltalh 
dei p~~hl. lind 6 arln. 

JI	 "'~ Anm. 30. GAR 1294 ,. 1. IJ4.4, Lehenhnef auf 
Addh~il 1.U 1ri<la.:Io, H";r\,ic1,efl llb der E8enl 
Will;h 

32	 Im UI'>r1.c1 lJrh~1 "-,,. <1e' /.tu OLm 12~ (Anm. 2 
bhlion Klo, B"ld) ,ind verzeichnet: I GUl zu 
Jl:iJlersdorl im Ami Traburg. Nr. 860. I GUl in 
Litlcrmoo.. Onlgrnteinde Ruckcrsdorf im Amt 
Sl~in im Jaunt.al. Nr, 973 wahr&Clteinlieh gehOren 
auch Nr. 974 und 915 zu Rilckersdnrf. \Beide Orl, 
namen dürOen VOIll Per""nell Namen RtJuU." her
ko",rrlen). 1.ur ('öl''''' 1,ehen"rrgabe [lß Seyrrid 
ZU!':llY ""n 'lruburl': (G~'"Iß. GerichL Hol und Mul 
zU RUlMerldorf). ,. Anm. 36. GAR 1614. 
Die Wcilergabe der Lehen ~u Rilchfldorf im JalOn· 
tal durch Seydel, blW. Seyfrid SohUEOY ". RlJd~" 
dorf; an Nietein Z~lrrr", _.11 Illld.rslOrl, ,. GAR 
1297 v. J. 1361. (im Aiehholz) lln NicJein Gr(lll.r 
zu Ruckerslorf I. GAR lJ02 v. J. 1364 (am Dor~n
feld) an Jrn;len von Ruk.r<dnrf um d." lel'e'" 
zu Sch~pllacil (von F,i.drichen Zugoy vlln'l mhll'~) 

(GAR 1301 v. J. 1358). Schöpfiach iSl unbehrull. 
Eine L:henvcrgBbe des Seyfrid Scbugoy v. Tral>urll 
betraf ein GUI >!auf dem Raum ob Ganz«, Nicla. 
und Matheus v. Rugker,lorf und Uhich von KI ..,,; 
hallen dies'" schon '- J. L1U 'Im Clrul v, n,,,,h
herg l.U I.ehen e,lrall~" (GAI{ W v, J. 1359 und GAR 

1292 v. 1. 1332). Mollli,herwe;.e iOi tI dB.'.eJbe 
GUt, dB.II It. GAR DO) »in lUanz dielhalb Slllell.a 

liegt. 
II	 Augusl Jak",,1I, "Markt Oberdrauburg«, Zur 600

jl1hrigetl Gedll<-lIlnisfeier 1325-192:1 
(Dnlck; .I. G. Mahl, Lienz) S 4. 

J4	 Hei"rl,abr~de Lwi,chen Seyfrid /;"~llY ". Trabu'g 
und Ur,ula, <1 ... Marquanl Tochler von I.avanl, 
Wlno 13-11 (i. KIlJT1i11o TrOller. Geschichdiche, 
Uber la~BilI im Mittelalter. in: O'lliroler HeimaI
blltler, 18. 1921 llerr 2, S 21, mil HinweIl auf 
GAR 1609. 

II "je ,'nm. 33 Jaksch; s. auch Kammo Troner, wie 
Anm. 34 ",li Hinwei, auf GAR 1~18 v. J. 134-8. 

J6	 GAIl 1614 ", J, 131~ M"'l!ell,l!~banwei,un8 cle' 
Seifriden lugoy v. Trabnrg auf seine Huu,lwu 
Unult (Gel.!/l. GerichI. Hof und Mul zu RUlhcrs· 
dorf und den Hof ~u Oberluen~, ,>des er von ieiner 
ML!~!e' g~wa'I~"d ;'l«). 

J1	 Dominibnerinnenar"hiv Ll~nl. I C I~. \. (J'llirol~r 

lleimall>lllter Jg. 1929 lieft 5/6 »Da.! KOlterle" 
von M. AemUia Jeiier, O. P. 

3&	 GAR IM uJod ~hen"" GAR 638 v. J. 13~1 Revers 
(Be;lülill'lIn~ de; Lehen,), 

~9	 Dr. Karl Dinklllge. Geschiehl~ Von T",rCen (1970) 
mil Abb. r~mi.eher FUnde und Hinweil auf die 
SehenkulIJiI eine. K~nitlhore! in Treffen lr1 Bi.,chor 
Adalwin v. ilalzburg durch KOni!! Lu<!wi.(!; d. Dem
""hen OOIn 20. XI, HW. in: MonumenUt hilI. dye. 
Clllinthiac Bd. III Nr. 27 und lul die xhenkulIJiI 
eine. K~nigshofei mil Zubeb~r (spller 10 Hubenl an 
das Kloster ÖUin8 ill Bayern dllr"h K('Inig KarlmRnn, 
am 9. Xl. S7S. in: MonumenUt hin. duc. Clll'inthille 
Bd. m Nr. 41 u.a.m. 

40	 Hcinz Dopsch, Die StlfterflUllÜie des K1Oiter& Guck 
und ihre Verwandt",hafl in: Zl"il,,,hrifl für VAICT
landskunde, C~rinlhiu 1/1f>2 U972) S 9j·123. GraC 
Wolfrad v. Treffen's Gallin Hemma lummle von 
A.kuin. dem Vogt dei K1l;ll1er. Gurk, der ein 
DJullverwandla der hl. Hemml v. Gurk ,.al". Wolf· 
racb lind Hemma's einziger Sohn UIr;~h ...ar Um 11M 
zum Palriar~hen von Aquilej~ gelllahll wll"len. 

41	 Fran~ Pogilz, Der Archi<1iakon Otto VOn Villaeh. 
Pfurer in Treffm, und sclne BUclters<:henkUlli an 
du Stifl Griffen, in: Carinthia 1/149. (l9~9) S 492· 
'U: urkundlieh bCkanmn ,ind cln Marqyard v. 
T~rren 11m IlJ9 und d~i BrUder. Berthold, Rern
hard und H"dmrei~h na.h Il~O. Haideu""ich halle 
2 SOhne namen, Ulcich und Bern1larrl. 
Bei dm Nachkommen der Lelzl~en;Lnmm kommI 
leilwt'''' der Zuname "T~ug<JY" und lugoy",< vor. 

42	 wie Anm. 41 und Monymenta halo duc. Carinthiae 
B<1. tV Nr. 29"16 vom 21. IV. 1269: Ulrkh ~on Tref. 

Meinrad Pi11.inini: 

r~n, verzichtel mil ZyJtimmung xiner Mutter Hem
ma nnd .c:iner BrUder. Hermlllln Pfarrer v, Fei!trilz. 
AnlOnio und Nycholao, und HermaJUlO T,u~uy, 
Bernh&rdo, genannt Pa.u}.! "ud Heim,,,,,, Burg
gfBf zu TrefFen Qul" eIDe dem KJo.lI:r Milhtall eD[· 
?Osene HUbe zu Gun.tm des K10Ile~ Milhlall. 

43	 wie Anm. 41. f'allitl rU,tu, S S02 und Res... , d. 
Erzb. und d~ Domkapileis Salzburg, von E. M"-rlin, 
Bd. 1/973. 

44	 wie Anm, 41 Pogil'. ~ratu. S 101 mir. Hinwcil Buf 
OriS. Urk. im H. H. SlllltUrehi.' Wien v. 20. Ur. 
1286. BliCh Urk. V. 31. 1. 1286. in wel~her d ... 
Archidiakon 0110 deli ChunrOO" (mil dem Zuna
men) Zuge)..' 'lI::inen Bwd<T nennt; i. au~h Monu. 
menla IWt. duc. Carinthillt Dd. 6 Nr. 10 Bild Nr. 2Il. 
D~:;c Blild!1" dei A,...~idiBkon'lDuo fUhren in ihrem 
Siegel eine MIlle,..,gel, Chunradn 7.u8e~" emd 
ChuenfBdlll der Zu,gny v. E",hLJrI! ,ind unher nlehl 
identJSoh. 

4~	 wie Ar"n, 41 "nd Anm. 44 
46	 wie Anm. 'I. Pagil1 Franl. IImwe:i! auf Ml0G 

( .. Milleilung des In,!ilules fllr Ollere. Geschicht!
forschun~, Bd. 30 (1909) S 622123. 

41	 Juol> Torsy, Der große NamCll5tagkalender (Her
derverlag 1915): ülto, Sohn des Markgrafen 1,,"-,_ 
pold lIJ. v. Österreich und der Kaiserto~hler A~ne,. 
II'Cb. 1112; er wurde um 113g ,.um Abl des K1o'ler5 
du Zisle""ienSf'f und ;m gleichen Jahr zum Bischof 
V<"ln Frei5in8 lIewAhh. Bl,~ho]' Ono war da Wieder. 
begründer des Bislums Frei'ling und machll: lil;h 
verdienl durcb die Erll.euerYng der Dom.lehule \lDd 
AllibildBilg des K1en.l•. Sein Gedenktag wird am 
1. IX. gefeiert. Ic:in SI.erbetag war der 22. 9. Ins. 

4~	 tm Ne<.Tololl de! K1o,ters MiJl'Utll iSI. der Gedenk
tag an 0110 O. Treffen Jm einem 28. Milu eingerra. 
gen; die Hemma v. T"'ffen. Toehter dei Grafen 
Werigllnd de Soune und Galtin Graf Wolfroos v. 
Treffen iil ohne genauere, Dalum nachgelragen. 
Der Gräfin Hemma v. Ze1I'cJ,a~h, Gallin lies Grafen 
Poppo "I an, 11. ,. und der hl, Hemma v. Gurk. 
O"nin """ Grafen Wilhelm Il.. des Markgrafen im 
Sllnnllll. 1lt am 29. Juni gedacht worden (I. Monu
menta Gelmainiae, Neerolnge Bd. H). 

49	 Die Königin Henrnra, Gem~hlin KöoL,(t Ludwi.(!; d. 
lJeun.,nrn, "Ill" eine Tochter dC"i bllycrischen (ira(eI1 
Welf; SIe wird !l2i er>lmaJ.j crwahnt und. ~larb am 
31. 1. 816. Ihr Gr~b befindel ~ieh im Obennun<le, 
zu Re~nibura (I. Sarol> To""y. wie Anur. 47). Du 
Gedenklag an d,e.o;e Könisin Hemma i'l in mehreren 
Nekrologen Jeweij, Dm 31 I verlN'rkl ("', 0, Mon, 
Genn. Necrologe Bd. 11). l"m~er "",de!Ja&li.:i~ 

m "Muller der Kirche~ ",ird ~~ nur im Mi.loalc 
vun LavJml betilell) 

Zur Geschichte des inneren De!ereggentales 
2 Filialkirche zum hl. Leonhard 

Filialklrthe zum hl. l.eonhflrd (Patrozi
nium 6. November): Unprüngli'h Filial
kirche von Sl. Veil, seil 1820 von Sc 
Jakob i. D. Nach der Sap,e ~oll die Kirche 
das älLesLe GoLLeshaus de~ Tales 5eil1, 
errichtet Oher den Trümmern eine," von 
einem Murbruch verschülIeten KJo5lers. 
Früher wurde SI. Leonhard in bäuerlkhen 
Angelegenheitcn, wie Abwdn von Vie:h
seuchen usw. sehr viel besurht. Beim ehe· 
maligen nord~eitigen Eingang isl noch der 
Wurfti~,h e:rhalle:n, Wa'; fluf Naluralopfer 
hinweist. Die Kirche, die kaum Gründe be
saß, hekam aber dnrch fromme Slihungen, 
besonders der Wallfahrer, ein ungeheure;; 
Vermögen zusammen, so daß St. Leonhard 
die weitaus reiehste Kirche des Tales 
Dcfcrcggcn wurdc. Sie fungil.:rte: gle:il.:hswn 
ab Leihbank. Vor allem nÜlzten die ein
heimischen Bauern die Möglichkeit, Geld 
au~zuleihen. Einmal entlieh ~elbst die erz* 
bi~chofliche Kammer in SaIzburg eine 
Summe von 200 Gulden. 

Baugeschichle: Vafl ehemaligl.:n Bauten ist 
nichls narhlUweisen. In ihrer heutigen 
Ge:slall ioll die Kirche ein spätes Werk 
der Görzer Bauhü.tte, und zwar ein Werk 
de~ Meislt:n Hll.ns \Ion Lienz, der in zwet 
ßauperioden (l4M und nach 1480) die 

Kirche errichtete bzw. wesentlich erneucrte. 
VOll der Barockisierung des 18. Jhdts. und 
der Regocisierung de~ 19. Jhdts. hlieb 
dur,h die äußerst gelungene Restaurierung 
def Jahre 1954/60 nichts mehr crhalten. 
Dadurrh wnrde SI. Leonhard zu einer dcr 
eiJlheillil.:hsten und Wirkungsvollsten 
gmisrhen Sakralbauten Osttirols. 

lnne:nrflum: Die: 3 Joche des Langhauses 
werden durch massive viereckige, etwlls 
abgesrhr!l.gte Dienste voneinander getrennt. 
Auf ihnen liegL ein Netzgewölhe auf. Knnde 
und vie:re<:kigl.: seillil.:hc »Schlußsteine« ha
ben bloß den Zweck deI' DekoraLion. 
Auf der Scheitellinie de5 Gewölbl:5 be
finden sich seilJich .:ipfdförmig auslaufende 
bemalte Vierpaßfelder. Der Triumphbogen 
der Kirche ist ein fast znm Halbrund über
ge:hender Spitzbogen. Der Chor besitn zwei 
sehmale Joehe und 5/8·Abschluß. Das 
Sterngewlllhe mit rnnden SchlnlJStdnen 
sleigt von Konsolen auf. Bc:re:ils im Slil 
ist zwischen dem Chor, der \liel konventia
neUer erbaut wirkt. und dem LaJl.llham e:in 
deutlieher Unterschied zu bemerken. Der 
Chor ist iHte:r al~ uas Langhaus. Dies be
sagen aueh die bei den Inschriften mil 
Me:i~te:n:cil.:hl.:n, die den Bau eindeutig Hans 
von Lienz zuweisen. 



Nummer 1 - ~6. Jahrgang Ogrtiroler Heimatb1ätrer 

OSR Erwin Kolbitsch - 75 Jahre
 
Oberschulrat Enrin Kolbllslch \lollendel am 1. )o'ebmar 1988 das 75. l,eben8Jahr: )o:ln gewIchtI

ger Crund für die IIOslliroler HeimalbläUer«, ihrem lanltiährillen verdienten Mitarbeiter Cruß, 
Glückwunsch und Dank zu entbieten! 

Ein Blick auf sein Berufsleben: Reifeprüfung mit Auszeichnung 1932, Lehrbefähigung für 
Haupti>Chulen aus Deuti>Ch, Geschichte und Erdkunde 1948, aus Rechnen und Rauullehre sodann 
19~1. 

Von 193~ bis 1941 Dienst an den Vol!lsschllien von Seinir:,:en und Prägraten; nach Kriegsende 
von 194~ bis 1950 Hauplschullehrer in Matrei; 1949 mit der Leilung dieser Hauplschule betraut; 
1950 Versclzung an die Knabenhauplschule Lient., 1957 für mehrere Jahre mil der Direklion bei
der Hauplschulen in Lienz betraut; sodann bis zm Pensionierung Direktor der Knabenhaupr
~chlile Lienz. 1970 verleiht ihm der Bundespräsident den TitelOberschulrat lind 1977 tritt er in 
den Ruhl:slilnd. 

Der zweite Blick gilt seiner Mitarbeit bei den Heimarblätrern: Seit 19~7 --- und bis heute 
schreibt Kolbitsch für die Knlturheilage des »Osttirnler Bore« und ist längst znm Zentrnm des 
Milarbeilerslabes geworden. 

Als Heimatforscher und Historiker darf er sich ungeschent in die Reihe namhafter älterer Mit
arbeiter stellen: Otto Stolz, Hans Kramer, Hermann Wiesßeeker, Franz Kollreider, Josef Ober
forcher , Karl Maister . Insbesonders berichtete er liber die Gesehehnisse in Tirol zur Zeit der Frei
heitskämpfe, widmete den deutschen Sprachinseln in Oheritalien ebenso seine Aufmerksamkeit 
wie dem Deferegger Handel, den Auswanderern, den Chroniken von Kais, Virgen und Lienz, den 
Zollstätten und den Behörden nnd Ämtern im 19, Jahrhundert. (Über die Zollstätten enthält das 
vorliegende Heimalblatt den Ictt.ten Teil). Die Dorfgesehiehte vnn Patriarehsdorf füllte die 
Nummern I bis 4 des Jahrganges 1987. 

Möge Dir, lieber Freund, Deine ungebruchene SchKffemkflll nuch ,iele Jahre erhalten blei
ben. Die ),Osu.iroler Heimatblötler« sind Dir zu großem Dank verpflichlet und wünschen Dir zu 
neinern Altel5Jublläum alle.~Gute! Ad mul108annOR! Hans Waschgier 

I) Am Triumphbogen: "1464 / / das kar 
haL gemach / / macht maistel' hans /1 von 
lvntl«. 2) Auf der Rückwand der Kirche: 
,>148(1) // diß paw hal gemaeht // mai~ler 

hanns von lunlz«. Die letl.te Ziffer der 
Jahreszahl ist nicht erhalten und wmde bei 
der Restaurierung als 1>1« ergänzt, lJie 
Spitzbogenfenster des Chore~ sind original, 
während die de, Langhauses nach der ba
rocken Erweiterung nun wieder auf annll
hemd ursprüngliche Maße zurückgeführt 
wurden. SLül<:enlose Empore (1959). 

SI. Leonharo: Die renovierte Kirche von 
Westen; nehen der Nordtüre ~'f!hr Yerbla,ßle 
jrühgotische Fresken. 

Malereien: Sie be~chränken sich zum 
größLen Teil auf die Verzierung des Ge
wölbes. die von Simon von Taisten ausge
führt wurde (um 1500). Sämtliche Vier
paßfelder und alle Schlußsreine sind bemalt, 
Rankenwerk mit PhantllSicblütcn umgibl 
Kreuwngsstellen und Gabelungen der 
Rippen. ] »Maria mil Kind«, 2 liSt. Katha· 
fiua VOll Alexalldriell«, 3 >,Sl. Barbara«, 
4 »St. Margarel«, 5 »Sr. Oorothea«, 
6 >lSl. Blasius«, 7 I>Sl. Dionysius«, 8 
"St. Stephanus«, 9 ),Sr. Erasmus«, 10 
liSt. Unula«, 11 >lSt. Barlholomiius«, 
Bilder von Kirchenpatronen im inuereu 
Defereggental 12 »St. Virus«, lJ »)Sr. 
Lconhard«, 14 >lSt. Jakob d. Ä«, Evange
JJSL, 15 "SL. MatLhäus(, 16 "SI, Markus«, 
17 »St. Lukas«, 19 >ISt. Johannes«. 

Golische grünfarbene Rankenmalerei und 
eine sehr veHtümmelte Inschrift in den 
Feldern des Chorschlusses. Am Gewölbe 
des Langhauses sind ein skizzenhaft dar
gestellter springender Gemsbock und ein 
weiterer Entwnrf erhalten geblieben. Diese 
Malereien greifen unLer die Rankenorna
mente hInein und sind daher älter I:I1s 
diese. Aposrelkn:uL.e teils noch originaL 
(golisch, um 1500). 

Äußerst bemerken,wert ist eine Pin,eI
strichzeichnung zwisehen Wandpfeiler und 
Fenster beim Aufgang zur EmpOl'e, Die 
Darstellung eines vornehmen, renaissance
haft gekleideten Mannes mil individudlcn 
ZUgen ist im unteren Teil nnd auf der 
linken Seile schwer beschildigl. Der 
barocken Fenstererweiterung wird auch 
eine Stifterinschrift zum Opfer gefallen 
sein. Aus lokalhislorischen Gründen dürf
re es sieh nur um eine von auswäns 
!lommende Person handeln, die mit dem 
Bergbau in Zuswnmcnhang ~tll.nd und der 
Kirche Sc Leonhard eine Stiflung widmete. 
Am ehesten kommt einer der reichen 
Schwazer Gewerken in Frage, die im frühen 
16. Jhdl. in Dcfercggen tii.tig waren. Eine 

Oüchtige, fragmentarisch erhaltene Pinsel
zeichnung aus ungefähr gleieher Zeit be
findet sich auf der Empore und stellt 
eine Gruppe von Landsknechten dar, dane
ben eine Hellbarde und der Anruf >IMaria«. 

Hoehl:l1lar: Bemalung der zum Teil aLten 
Meusa mir Schachbrettmuster nach Re~ten 
ergänzt. Spätbarockes Krut.ifix (18. Jhdt.) 

Seiten altäre: Auf den aus Tuffstein auf
gemauerten Mensen gut erhl:l1lene~ gOli
sches Schachbl'et.lmuster in Ocker-Weiß. 
Spätbarocke Bilder »Herz Jesu« und »Herz 
Mariä«. 

t 

Der Chorraum. 
Fotos: H. Wa.~chgler 
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i O~Lliro1l::r Hcimll.tblärter	 56. Jahrgang Nunuller I 

Weitere Aus~tatLuns; Statue »SI. Leon· Erwin Kolnitsch: 

I 
hard,<, vom ehemaligen neugotischen AlUll 
(um 1870) ilbemommen, Stawe "SI. Silve
sler« VOll Ha.us Ponlillt:r aus Inn~bruck 

I
 
(1%Z). KreulWcgslationen (I. Hi1lfte 19.
 
Jhdt.).
 

Äußeres: Gliederunt!~lmncs Langhaus
 
ohue Strebepfeiler Oll\ SllUk crucucrlcr 

I
I monumemaler Quadermalerei an den 

Ecken; abgesetzter polygonaler Chor mit 
QuadermalereJ an den Kanten. Tuffstcin
portale auf West- und Nordseite in übh~hell 

Fmmen der GöTzer Hanh[Hte: Spitzbogl'1l 
mit einllebkm.lcll.:'m Rundbogen. Auf drT 
Nordseite: ehemaliger Seiteneingang mit !lUIl 

eingemauerter Steinplatle zum Auflegen drr 
Gaben. Die MalereieIl im Bereich dt:s Porlal~ 

sind sehr ,chlecht erhalten (Ende IS. Jhdl..); 
rechts zwei Heilige (Vitus und Jakobus 1), 
links, durch F'ensterambruch tiberdies 
schwer beschädigt, »St. Leunhllrd~ Gefange
nenwunder«, im Aufbau ziemlich gleich dem 
fre~ko in der Klosterkirche in Lienl: 7wei 
M:l.nner, die im Folterblock s~ehen, huh SI. 
Lconhard, im Hintergrund der Turm. 

Alle dje~e Makn:ien erwähnt ein Oekret 
des Erzpriesters \'on Gmund, in dem nach 
einer Visitation 1\'!9.1 vorgeschrieben wird, 
daß - in Überselzung aus dem Latein - »eini
ge anstößige unpassende, ziemlich besl.:hä
digte Gem:l.lde nei der Kirchemür auf der 
Wegscite finerweißelt werden«, An der 
Nordseite des Preßbyteriums »SI. Christo
phorll5", sehr schlecht erhallen (Anfallg 16. 
Jhdt.Uj. 

Turm: So.:hrnale Biforienfenster. dartiher 
im Giebelfeld Rundbogenfenster ~'Oll glei
cher Hreite; achteddger Spitzhelm. Obwohl 
älter wirk.end, stammt er nal.:h einer bauge
sehiehtliehell UnLersuchullg aus der 2. Hiilf· 
te des 15. .Ihdts. ErSI anlMHich der Barocki
siernng wurde der Turm um die Giebelfeldl.:r 
erhöht. Damals erhielt er ,~einen achteckigen 
Spitzbeim anstelle des altelJ Pyramidenda
che:s. 

Mllriabilf·Kapelie in Rinden;chinken: Sie 
wnrde 178~ rast z.ur Gänze emenert. Der 
k.leine Bau mil Gicbclreiler nnd Vorhalle 
verjüngt sieh gegen das Presbyterium hin.
Über dem Altar Kopie des Mariahilf
Bildes von Lukas Cranaeh in neucm 
Strahlenkranz, umgeben von vier kleinen 
Engeln. Krenzignngsgruppe an der Emporen
brüstun.ll. In den Vicrcckfen.~tern {jlasmale
LeieH mit den Darstellungen der vier von dcr 
Bev61kernng OSltirols besonders verehrte:n 
marianischen Gnadenbilder (um 19~~ ?): La
Vll.nl (links vorne), Ohennanern (links hin
len,; Luggau in Kärnten (rechts vorne); 
Kalk.SIein (rechIs himenl. 
Lil.....tur In Au...~bl:
 

DL\~croori, AJoill: Au,"'ander'l"~ der Deler"llger Prote

umen i66ti 1723. (0' ~""J"m-Sehriflen 235) !nn!l

bru<;k J!il64. _ EU Erleh: l(u".\1 in 'hml, BlI_ I'
 
Daukun6t und PI""lik Im"llI'uck·W;en-München (970).
 
G=hiehte der Pfarrkirche von SI Juob in
 
Defereuen. f.,;t>ehriU rulll JDO-jahrill""
tI.,;IUlld. der Kirche J830-1930. _ lIaelJer. friedrkh;
 
I),. ~l, Loonhards·Kirche in DefercggCII, In: TifolJ:r
 
Heimolblaw;r J9, Nr. 4/6, S 5 ff. - HusJer. P,ied1ich:
 
Dir ln'lnndsel2ung von SI. Leonhard in Defff~&8e". I",
 
OS1eITej(:hi&~he Zeil,chrift flH KU"'1 un<! Dellkmal·
 
pflCie. XV. Jg. \1%1) S 1~_S fr. L~,btUtler, Hans'
 
Da' n~f"'euenl~L Heunalkundiicher Wanderführer.
 
Inmbrud, 1960_ Lad>taucr. Ham, Zur Geschichle
 
deo Bergboue! in Dere~illrn, In: OstLiroler Heimal_
 
bl~llOr 1972, Nr. 3-5.. PaJlh::r. 1''''-''' Y"m Hau"",er
 
!um Kaufman und ~'ahrik:lllien. In, Osuiroler Hcimal_
 
hl~lIer Inil]. S 4 r[ _ Piuinini. M/inrad: OmiroJ.
 
Eine Bczirk.lmnde. !nmbruck-Wien-Mulld,en 1971
 
linkhaulcr, Georg, Top"Sral,hi,dr 1rr.'llln,ch-·;l~l,"li


",j" Be:lehrtihung rI~r [l;öle", Brixcll. r. Bd, ß''''.n
 
Ild~, ::, ~27 n, W~inganner. .lOlef: die I(um,· 
<ienkmliJer Omir<)ll_ lno~bruck-Wic:n-Mllnchen 19~H. 

Die Zollstelle Innichen
 
Olto der Große verlieh dem Gebier deS 

Hochstiftes freising um da~ Benediktiner
klo.uer Inniehen die Immunittltsreehte. So
mit hai sich da-> HOl.:hslift schon frilh 
.~icher vor dem Rei<:hsgesetz Fdedrichs II. 
VOll Hoheostaufen - an dieser wichtigen 
Kreuzung der Haudels..... egl.: nach Venedig, 
zum Hrenner und nach Kärnten ein Zoll
rechl beigelegt. 

In den Einnahmeverzeiehnis~el1 der 1I0f
mark Innichen, die im ersten Jahrzehnt 
des 14. .Jahrhunderts datiere, wlrd das 
Erträ.gnis de~ hier be~tehenden Zolles jedes
mal erwähnl. 

SpMer rissen die Grafen VOll Gorz/Tim! 
als Sl.:hutzvögel alle Macht an sich. sodaß 
dem Hochstifl nur mehr die niedere Ce
riehtsbarkeir im eigentlichen Orlsbereio;;h 
verhlieh (Bis znr Säkularisierung i. J. L803). 

Im eioso;;hlagigen Werk finer die Hofmark 
Innichen ~on E. Kühebachtf hören wir 
leider nichr~ von Innichner Zoll, wohl aber 
von dell Waren, die deut~ehe nnd vena.ia
nische Kaulleule dnreh Innichell lieferten: 
orientalische Stofft, Glaswaren, Sfidfrüchte, 
Spitzen weine und Gewürze. 

Das Fuhrmannsgcwerbc und der Vor
spanndienst besonden uber den Kreuz
berg bral.:htl.:n große Einnahmen. Im J:>.hre 
17M werden diese Einnahmen für ganz Tirol 
auf ]O()OOO 11 geschätZt (Kühebaeher, Hof
mark. 1nnichcn). InLere~~lInt wären "Loll
tarife nnd Einnahmen für Illllichen, Jie: 
sicherlich im Srit"rsarchiv m finden wären. 

1780 wird iJl der Verordnung der Kaiserin 
Maria Theresia ein Wegzoll von 4 kr für 
Zugpt"erde. 2 kr ffir Kühe und 1 kr ffir 
Sl.:hafc, Kälber, Sehweine lind Ziegen ange
geben. 

Im Schematismus vom Jahre 1806 schcint 
in Innichen noch ein Zoll- nnd WeggeId
amt auf. 

Übersicbllicbe Zusammensrbau 

ln[olge des großl.:n Umfanges mußte der 
Heriehr ober ),das Mant- nnd Zollwe:>en im 
PusteraI,( aus {eehnischen GelInden anf eine 
Reihe von Ausgaben mit v6l"schiedenell Un
terbrechungen aufgeteilt werden. Weil da
durch der Znsammenhang etwas verloren 
ging, wird die folgende Übenicht gebmen: 
Die Beiträge teilten sich auf folgende Num
mern auf: 
1984: 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12; 
I98.'i: 6, 7: 
19!1\'!: f>, 7,11; 
1987: 9, 10, 11, 12; 
191018: I. 

Der aJlgemeine Teil behandelt die Ent
stehung dcr Pustcrtalcr Z()II.~rellen sowie die 
enormen Einnahmsque:llen durl.:h den Tran
süverkehr für die Grafen von Görz, aber 
aneh ftlr die Bewohner, besonders ffir Lienz_ 
Dann werden Zollstellc, Zollbctrieb, rnjeh
len der Zöllner und das ZollstrafrechI bl.:
hanJclL 

Es folgen die Reformen untcr Kaiser Ma
ximilian und ferdinand 1., vor allem aber 
unter Kaiserin Maria Theresia, die alle in
ltlndischen Zölle in Tirol und in dt;n Hoeh
~tifien Brixcn nnd Trient Hlr inländische 
Waren aufhob, wie sie bi~her in Toblaeh 
und MlIhlbach eingehoben wurden. An
schließend honen wir von der Anfhebnng 
der Ilinnenzölle i. J. 182.'i zwi'ichell deu ein

zeInen österrt"icruSl.:hl:ll Ländern und die 
Auswirkung auf die Pustertaler Zollstelll:n 
und weiten zum Abschluß die St.reichung 
aller Zollabgaben für Transitwaren i. J. 
IB7B, womit das nenzeJlliche Zoll system er
reicht war. 

Im nesonderen Teil werden die einzel
nen Zoll~lellen nehandeh: 
Kapaun. Iselsberg, die Lie:nzt:r Zölle, Lien
zer Klause, Ainel, St. lohann i. W., W.
Matrei, Panzendorf, Kartits<:b, Obenilliaeh, 
Hoo;;hl.:bcn, Inniehen, Sexten, Moos, Kreuz
berg, Toblach, Peutelstein, Ampe-ao Süd, 
Niederdorf, Welsberg, Umerwielenbacll, 
Percha, Bruneek, Steinhans, Zwischenwas
ser, Corvara und Mtihlbacher Klau~e. 

L1t..atnl'lllllld>c'/Qudl",nKh~eII: 

Ailner J., Beim Einnehmer in GOnSGh&e:h. 
OH 73/ILl2 1974/1 

Ebller L., Kaml,eh in O<lI.irol 
EU'" J. G...chiehte lirol>. 1!l76 
G,anichltacdlen-Szc"!-n R., Oilliroler familien. OH 62/4 
Hluc\:.h J, c.. Leitfaden der gefüfSIeten [i.. r<<:1.311 

T}'roJ. 17~J 

Hir." .1.,1;,(>1., F.rlr..hunl!, 1~09 

Hol'e' 1-1., 'Se""n, Sülll UebietsfUhrer 
Hornung M.. Die Sprachinsel Ti!chlwUlla, I:ckhartbote 

1981/11: Bladen in: Sadlif\Jl in Won und Bild 
Koibiuch I: .. Lirnzer Kt~u!C, OH 81.J-5 
Kolireider F., Chrollik der St.dt Li~"z, OH M/\ M/I 
K<amef H_, '>t3Ii<lische Dalen ""r G"",hichte der Stadl 

und de, Henrk~, I,lent. im J~. und J9. Ihdl .• OH 73/3 
Küllebaeher F.., Die HlJfm;ullnnieh"" 
Pi,.,.""", M" Lienl. das IIroJ~" SI"dlbuch 
RHmpold J_. PnslertaJ 
Sammler fIlr Statistik und Gcschiehlc von TiroJ, 

Bd.I\I/1808 
StafnCI J, lirol und VorarJberg, topollraphiseh, J847 

Tiro! und Vorarlberll. slatislisch, 1!l47 
Stotz 0., Ge!oChichle von Oslnmlrm (lrulldriß, (hlll1ol

Fe'l'eh ,ifr. Da, mil!dallerJiche Zl:Jllwe:lco lirob. 
Archiv I 0" U.,rhich~, Bd. 97 
Das Zoll- und Geldmccbl der Grafen VOll GOrz im 
oberen Oraugebict, Archiv f. valcrlandü,he Gelchkh
te, K\aa:enfnrt 
Geschichte de, Zl:Jtlw=ns, Verk~!,,, u"d Handd•• 
Schlern,clmH 108 
Polilisdte und hislori.!che Landell>e!chreibung "on 
5lidtiroL SclJlermchrift 40 
Landllerichl Lienz und l.ier",," kl.".., Schlem;chr. 9~ 

Zm lI.!lerCll G=hiclJte von SiUjan. OH S3/2 
5lOis A.. Der Felber Tauern und seine Geschichte, 

OH }J/lIS 
Tinkhau,er J. N.. Brulle<;~er Chmnik, 18~4 

Tiroler r,,,,,d""OfdllU"~ ".rn I.\n 
1',>churl,ehenlhal~r1' .. Die nchurt!chemhaler, 

Schlernschrifl 49 
Weinganncr J .• Oie Ie-lLr~n Gulen von GOrz, 

SchJemschrifl 9B 
All-Lienz, OH 191~ 

W,,,,flecker H., En<uehullg der SIBdt Lienz im Miliel
uller. Schlern,.,hrift 98 

Wolfskroll M. TlroJcr Erzbergbau, 1B97 
Wurler B_. Die dculichen SprllChinseln In Ol:>erilalien 
Zoll" F. K.. [opogrBphie vom Jahre t80ti 
.4.lThloalleg, 
l. Ab,rhrrriell :lU, dem l.andesrexierulllI",,,,·hiv L lirol. 

I"",br"d: Ob<'rlorch~r Archiv, Schloß Bruck. Lienz, 
VerfRchbncb~" Srant_ und Landgcrichl Lienz, Gerichte 
L;enz~r Klnu,<,. Hcinkl:i. Anrru, Yirgen, WindiKh
Maue!. HerrschafUverwaller Llenz. 

Kopialbilcher, Dekennen, CaUJi Domini, Beruerichl 
Pe!lardrivakle, Railba~h.. , Gfenlokt~, H"rr~,olutiolle" 

Archiv d.,. Haller Oamensrifle.: r:rrd~., C"rr""p,mdenl 
I'rorokoll, Lief1zer Amulm~h 

Ralsprolokotle von Li~nz 

rlvtdl,hriftrnsammluna DipauJiana 
Tiroler Weiotumer U.a.m. 
2, Sludt-ArclJjv im S~hloß Bruck, Licnz 

Rcgemn des Stadtar>:hlvs Lienz, Herausaeber: Tiroln 
Landcsllfcr,iv 
(Lande<archi\'dir_ t!,,;o Prof. Ur. I'ridu~n I}Orr~,) 

StadtnrclJi\' Limz. Muchargasse 
3. Urkund~n dCi Landgcrichtes Heinfeh (Slralscr Wirt) 
4.	 Wiest1echr ll .. Gorzer Regesten, Quellen nlf Ge

schichle der Stadt Lienz, OH 1950 
5.	 A..chiv Holzer, Sexten (Ah.'ch,inen au, M~InJr.en

bncl,CfJ' n_a_nr.) 




